Gefeg-Sammlıung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— W. 6 ee 


(Nr. 6020.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Graudenzer Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern, IV. Emiffion. 


N 
i Vom 9. Januar 1865. 


5 
2 


| Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Graudenzer Kreiſes, im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder, auf dem Kreistage vom 4. Auguſt 1864. befchloffen worden, , 
die zur vollſtaͤndigen Durchführung. der vom Kreiſe unternommenen Chauſſee⸗ N 
bauten, nach Ausgabe der durch die Privilegien vom 23. Juni 1854, 19, Juni = 
1857. und 13. März 1862. (Geſetz⸗Samml. Nr. 4049. für 1854. S. 404., 
Nr. 4739. für 1857. S. 593. und Nr. 5525. fuͤr 1862. S. 129.) genehmigten 
Anleihen von 31,000 Thalern, 100,000 Thalern und 86,000 Thalern, noch 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer weiteren Anleihe zu beſchaffen, wollen 8 
Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden i = 
Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤnd⸗ . 
bare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 40,000 Thalern ausſtellen 
zu duͤrfen, da ſich een weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. har Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 40,000 Tha⸗ 
lern, in Buchſtaben: vierzig Tauſend Thalern, welche in Apoints zu 400 Stuͤck 
e 100 Thaler nach dem anliegenden Schema auszufertigen, vermoͤge einer Kreis⸗ 
f 5 ſteuer mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu 
beſtimmenden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1868. ab mit jaͤhrlich Ein und 
einem halben Prozent des geſammten Anleihekapitals, unter Zuwachs der Zinſen 
von den getilgten Schuldverſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privi⸗ 
begium Unſere landes herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, 
8 EN em des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
efugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obli⸗ 
i Jahrgang 1865. (Nr. 6020.) 12 a ga⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 28. Februar 1865. 


ationen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen. wird, ift 
9580 die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. . 
Gegeben Berlin, den 9. Januar 1865. 


(I. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulen burg. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


. b | a Obligation 


des Graudenzer Kreiſes 
; N 
über 100 Thaler Preußiſch Kur ant. 
Fur IV. Serie. 
Auf Grund des unterm . beſtaͤtigten Kreistags Beſchluſſes vom 
4. Auguſt 1864. und des Allerhoͤchſten Privilegii vom 1865. wegen 


Aufnahme einer Schuld von 40,000 Thalern bekennt fich die ſtaͤndiſche Finanz⸗ 
Kommiſſion im Graudenzer Kreiſe Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden 
Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer 
Darlehnsſchuld von Einhundert Thalern Preußiſch Kurant, welche an den 

Kreis baar gezahlt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von vierzig Tauſend Thalern geſchieht 
vom Jahre 1868. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
| fonds von wenigſtens Ein und einem halben Prozent des ganzen Kapitals jaͤhr⸗ 

Sr lich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten. f 

i Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1868. ab in dem 
Monate Dezember jedes der Einloͤſung vorhergehenden Jahres. Der Kreis be-. 
haͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſun⸗ 
gen au verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu 
ndigen. * 
Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, 
an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. f 
Dieſe 


rg ja 

Diefe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine, alſo in den Monaten Januar, April und Juni, in dem Amts⸗ 
blatte der Königlichen Regierung zu Marienwerder, im öffentlichen Anzeiger des 
1 1 Preußiſchen Staats⸗Anzeigers und in dem Kreisblatte des Graudenzer 

reiſes. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Graudenz, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapi⸗ 
tale abgezogen. 8 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit nicht erhobenen Zinſen, ver⸗ 
jaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts - Ordnung 
Theil I. Titel 51. F. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Graudenz. 

Zinskupons konnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zins kupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 5 8 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find halbjaͤhrige Zinskupons bis 
des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zinskupons auf 
fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kommunal⸗ 
kaſſe zu Graudenz gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die en ee 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. f 
: Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. | 

Deffen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unter 
ſchrift ertheilt. ö 

Graudenz, den kn 18. 


Die ſtändiſche Finanzkommiſſion im Graudenzer Kreiſe. 


Gr. 6020) 12* Pro⸗ 


IV. Serie 


uber 100 he zu Auf Prozent Zinſen über ..... „Thaler 
Silbergroſchen. 


Der Inhaber as, e empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe vom 
er ab die Zinfen der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das 
ar Halbjahr vom 8 bis mit (in Buchſtaben 
Thalern .. . Silbergroſchen bei der Kreis - Kommunalfaffe zu Graudenz, oder, 
nach ſeiner Wahl, vierzehn Tage ſpaͤter bei der hierunter bezeichneten Zahlſtelle. 
Graudenz, den . ten 


Die ſtändiſche Finanztommuſſton des Graudenzer I 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 

i e des Kalenderjahres der Valigkeit ab 
erechnet, erhoben wird. 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder 


Talon 


zur 


Kreis. blatt des ne Kreiſes 


8 an HERRN gm IV. Serie. | > 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Rückgabe zu der 
bieten des „ Kreiſes 
15 28 At . über 100 Thaler à fünf Prozent Zinſen 


| u = te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Krei 

N . unalkaſſe zu Graudenz, ſofern nicht von dem als ſolchen legitimirten 
% 9 der Obligation e dagegen g erhoben iſt. 
Graudenz, den tt nn. 


Die fändifihe Finanzkommiſſion 155 Graudenzer Kreiſes. 
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BEN NG 


| (Nr. 6021.) Verordnung, betreffend die Ausführung des F. 90. des Revidirten Reglements 
der Land⸗Feuerſozietaͤt des Herzogthums Sachſen vom 21. Auguſt 1863. 
Vom 13. Februar 1865. i 


Wie Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


haben über die Ausführung des §. 90. des Revidirten Reglements der Land⸗ 
Feuerſozietaͤt des Herzogthums Sachſen vom 21. Auguſt 1803. (Geſetz⸗Samml. 
von 1803. S. 572.), die Ausſcheidung der im I. Jerichower, Mansfelder See⸗, 
Saal: und Worbiser Kreiſe belegenen Ortſchaften, welche ſeither dieſer Sozie⸗ 
tät angehört haben, betreffend, nach Anhörung Unſerer getreuen Stände der 
Provinz Sachſen, beſchloſſen, was folgt: i 


$. 1. 


Auf Grund des H. 90. des Revidirten Reglements fir die Land⸗Feuer⸗ 
ſozietaͤt des Herzogthums Sachſen vom 21. Auguſt 1863. ſcheiden die Ein- 
gangs genannten Ortſchaften aus dieſer Sozietaͤt vom 1. Juli 1865. ab aus, 
und werden von da ab dem Bezirke der Magdeburgiſchen Land-Feuerſozietaͤt 
zugeſchlagen. 


H. 2. 


Bis zur Anfangs» (Mitternachts⸗) Stunde des 1. Juli 1865. find die 
ſaͤmmtlichen bis dahin ſich ereignenden Feuerſchaͤden an den bei der Land⸗Feuer⸗ 
ſozietaͤt des Herzogthums Sachſen verſicherten Gebäuden der fraglichen Ort⸗ 
ſchaften als Schadenfaͤlle dieſer Sozietät zu betrachten, und nach den bei der⸗ 
ſelben gültigen reglementsmaͤßigen Beſtimmungen zu verguͤten. 

Dagegen haben aber auch die ausſcheidenden Sozietaͤtsgenoſſen zu allen 
Ausgaben, die aus der Zeit vor der Ausſcheidung ihren Urſprung nehmen, an 
die genannte Sozietät nach den bei derſelben geltenden Beſtimmungen beizu⸗ 
tragen. 


SE 


In demſelben Verhaͤltniß, in welchem das Verſicherungs-Kapital der 
fraglichen Ortſchaften zu dem Geſammt⸗Verſicherungskapitale der Land⸗Feuer⸗ 
ſozietät des Herzogthums Sachſen am Tage vor der Ausſcheidung, alſo am 
30. Juni 1865, ſteht, wird ein Theil des eiſernen Beſtandes der letzteren von 
dieſem abgezweigt und der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt zur Vermehrung 
ihres Beſtandskapitals uͤberwieſen. 5 

Eintrittsgeld für die Uebertretenden wird von der Magdeburgiſchen Land⸗ 
Feuerſozietaͤt nicht erhoben. 


4 
Die bei der Land⸗Feuerſozietaͤt des Herzogthums Sachſen verſicherten 
Intereſſenten der Eingangs gedachten Ortſchaften, welche zur Magdeburgiſchen 
Land⸗Feuerſozietaͤt uͤbertreten wollen, koͤnnen ihre desfallſigen Erklaͤrungen 
(Nr. 6021-6022.) ſowohl 


ſowohl bei den Ortsvorſtänden, wie bei den Poli ibehörben, wenn fie nicht die 
unmittelbare Er ei der Direktion vorziehen, abgeben, und dieſe ſind ver⸗ 


i bare Erklärung bei vorzieh 
pflichtet, die desfallſigen Deklarationen an die Direktion gelangen zu laſſen. 


Er | a = 2 
Die Aufnahme derjenigen Intereſſenten, welche ihren Uebertritt in Ge⸗ 
maͤßheit des H. 4. ausdrücklich erklaͤrt haben, erfolgt in die Magdeburgiſche 
Land⸗Feuerſozietaͤt vom 1. Juli 1865. ab unter denjenigen Veraͤnderungen und 
Modifikationen, welche die reglementariſchen Vorſchriften dieſer Sozietaͤt erfor⸗ 
derlich machen. Die diesfaͤlligen Vorbereitungen hat der Generaldirektor der⸗ 
ſelben zu veranlaſſen. 5 i 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 13. Februar 1865. . 
(L. S.) Wilhelm. 
ö Gr. zu Eulenburg. 


(Jr. 6022.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. Februar 1865., betreffend die Abaͤnderung des 
; H. 59. des Revidirten Reglements der Land-Feuerſozietaͤt für die Kurz 
mark Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmark), fuͤr das Markgrafthum 
Niederlauſitz und die Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig vom 15. Januar 1855 


N a den Bericht vom 9. Februar d. Se will Ich dem Antrage des 37 ſten 
Kommunallandtages der Kurmark gemaͤß hierdurch genehmigen, daß an Stelle 
des F. 59. des Kevidirten Reglements der Land⸗Feuerſozietaͤt für die Kurmark 
Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmark), für das Markgrafthum Niederlauſitz 
und die Diſtrikte Juterbogk und Belzig vom 15. Januar 1855. (Geſetz⸗Samml. 
von 1855. S. 73.) folgende Beſtimmung trete: a 
„Antraͤge auf Erhoͤhungen beſtehender Verſicherungen ſind wie An⸗ 
traͤge auf Verſicherungen uͤberhaupt ($$. 21. ff.) zu behandeln.“ 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veroͤffentlichen. 
Berlin, den 13. Februar 1865. 


Wilhelm. 
5 f 2 Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. f 


(Nr . 602 4, 


(Fr. 6023.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Februar 1865., betreffend die Genehmigung von 
Zuſaͤtzen zu den HH. 24. und 100. des zweiten Theils des Revidirten 
Reglements der Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 25. Juni 1851. 


8 
Al Ihren Bericht vom 6. Februar d. J. will Ich die nach dem Beſchluſſe 
des Generallandtages der Weſtpreußiſchen Landſchaft in der Anlage zuſammen⸗ 
0 Ale Zuſaͤtze zu §. 24. und zu H. 100. des zweiten Theils des Revidirten 
eglements der Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 25. Juni 1851. (Geſetz⸗Samml. 
von 1851. S. 551. und 363.) hierdurch beſtaͤtigen. : 
Diefer Mein Erlaß iſt nebft der Anlage durch die Geſetz-Sammlung 
zu veroͤffentlichen. 


Berlin, den 13. Februar 1865. 


Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 


An den Miniſter des Innern. 


Zu ſä tz e 
zu dem 


Revidirten Weſtpreußiſchen Landſchafts- Reglement nach den 
Beſchlüſſen des in den Tagen vom 7. bis 12. Dezember 1863. 
N verſammelt geweſenen Generallandtages. 


Zum H. 24. Theil II. des Landſchafts-Reglements. 


5 Bei der Wahl eines Stimmfuͤhrers haben die Gutsantheils-Beſitzer 

eines Guts ohne Ruͤckſicht auf den Umfang ihres Antheils gleiches Stimmrecht. 

Die Abſtimmung kann ſchriftlich oder muͤndlich vor dem Landſchaftsrathe 

des Kreiſes, von Analphabeten aber nur gerichtlich oder notariell oder muͤndlich 
vor dem Landſchaftsrathe des Kreiſes erklärt. werden. 

f Zur Wahl iſt die abſolute Majorität erforderlich. Ergiebt ſich bei der 
erſten Abſtimmung eine ſolche nicht, fo iſt dieſelbe in derſelben Weiſe feſtzuſtellen, 
wie dies in der Verordnung uͤber die Wahl der Abgeordneten zum Hauſe der 
Abgeordneten vom 30. Mai 1849. und dem dazu gehörigen Reglement vom 

(Nr. 6023.) 4. Okto⸗ 


ie dem ide ile Vollmacht ehelt drei Jahre lang ihre 

Kraft, wenn auch wahrend dieſes Zeitraums bei einzelnen oder bei allen Guts⸗ 
Antheilsbeſitzern ein Beſitzwechſel eintritt; fie erliſcht ne a er Stimm⸗ 
Ki we feinen Gutsantheil veraͤußert. 


Zum H. 100. Theil II. des Landſchafts⸗ 6 0 


Die Deputirten bleiben drei Jahre in Funktion. Es ſcheidet ene i 
in zwei Jahren jahrlich nur Ein Deputirter, in jedem dritten Jahre aber ſcheiden 
zwei Deputirte aus. In den beiden een Jahren erfolge bie Ausſcheidung 

durch das Loos. i 


Redigirt im Büreau des Staats. Miniferlund. 
Berlin, gedruckt in der en Ober Hofbuchdrucketel 


